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Der Audi A4 Avant. Jetzt mit drei
attraktiven Ausstattungspaketen.

Wenn das nicht hellhörig macht: Der Audi A4 Avant mit Style
Paket plus überzeugt neben dem Radio concert durch Sitz-
heizung, Metallic-Lackierung und Geschwindigkeitsregelan-
lage. Ähnlich attraktiv in Ausstattung und Preis präsentieren
sich das Style Paket und das Elektronik Paket. Noch mehr
Gründe, die für einen Audi A4 Avant sprechen, sowie die Fi-
nanzierungs- und Leasingangebote erfahren Sie am besten
bei einem Probefahrt-Termin. Bei uns.

Style Paket plus 
� Radio concert
� Metallic- /Perleffekt-

Lackierung
� Sitzheizung vorne
� Geschwindigkeits-

regelanlage

S line Exterieurpaket
� „S line”
� Einstiegleisten in den 

Türausschnitten
� Heckspoiler ( Version 2)
� Stoßfänger verstärkt

Elektronik Paket
� Handyvorbereitung

(Bluetooth)
� Multifunktions-

Lederlenkrad
� acoustic parking system

S line Fahrwerkspaket 17” 
mit Aluminium-Gussrädern
im 9-Speichen-Design
� „S line”
� Leichtmetallräder 7,5J x17

im 9-Speichen-Design
� Reifen 235/45 R17 93Y
� Sportfahrwerk

Fünf verschiedene Audi A4 in unterschiedlichen
Farben und mit sportlicher Ausstattung.

Der Audi A4 AutoCredit
z. B. Audi A4 Avant 1.9 TDI
96 kW (130 PS)
Ebonyschwarz Perleffekt
Fahrzeugpreis: € 36.151,–
inkl. Überführungs- und
Zulassungskosten
Anzahlung: € 9.900,–

Nettokreditbetrag: 
€ 24.578,50
Vertragsdauer: 36 Monate
Jährl. Fahrleist.: 15.000 km
Effektiver Jahreszins: 3,4 %
Schlussrate: € 17.648,50
Monatl. AutoCredit-Rate: 
€ 198,–
Ein Angebot der Audi Bank. 

Preisvorteil bis zu € 2.365,–*
* gegenüber der Einzelbestellung aller drei Paketumfänge laut der
unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers.
** nur Audi A4 1.6 und 1.9 TDI mit 85 kW (115 PS).

Das Radio 
klingt brillant. 

Der Preis auch.

Audi Zentrum Fulda GmbH &Co. KG

Kohlhäuser Straße 47, 36043 Fulda
Tel.: 06 61/ 94 51-0, Fax: 06 61/ 94 51-45
www.audi-zentrum-fulda.com, info@audifulda.com

Deisenroth & Söhne GmbH &Co. KG
Agentur der Audi Zentrum Fulda GmbH & Co. KG

Fuldaer Straße 11, 36088 Hünfeld 1
Tel.: 0 66 52 / 96 90-0, Fax: 0 66 52 / 96 90-30
www.autohaus-deisenroth.de, info@autohaus-deisenroth.de

Bäckerei Happ aus Neuhof ehrte zwölf Jubilare 
Die Geschäftsführung der Bäckerei Happ GmbH & Co. KG (5 Meister Bäcker) ehrte jetzt zwölf verdiente Betriebsjubilare. Das Foto zeigt (von
links): Winfried Menz , Elmar Auerbach (beide 30 Jahre), Stefan Trost (25 Jahre), Gerlinde Beßler, Bertholt Bichert, Stefan Zinkand, Petra
Kreß, Waltraud Mahr, Emma Ruppel, Irene Kühn und Ellen Balzer (jeweils zehn Jahre), sowie Geschäftsführer Christoph, Michael und
Franz-Karl Happ. Es fehlt Beate Arnold (zehn Jahre). Die Bäckerei Happ aus Neuhof ist ein mittelständisches Handwerksunternehmen mit 22
Bäckereifilialen in der gesamten Region. Der Familienbetrieb beschäftigt derzeit 220 Mitarbeiter und bildet 37 Auszubildende im Handwerk
aus. FZ/Foto: Helmut Abel
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Main-Kinzig-Kreis

Initiative für 
Tabbert-Werk

Bruchköbel/Sinntal (hgs)
Einstimmig hat der Kreistag des
Main-Kinzig-Kreises in seiner Sit-
zung in Bruchköbel einen FDP-
Antrag, beschlossen der eine Ini-
tiative zum Erhalt des Tabbert-
Wohnwagenwerks in Sinntal-
Mottgers vorsieht.

Der Kreisausschuss wird darin
beauftragt, mit den Landräten der
Landkreise Main-Spessart und
Kissingen Kontakt aufzunehmen,
um sich gemeinsam für die lang-
fristige Sicherung der 433 Arbeits-
plätze bei Tabbert einzusetzen.
Dies solle sowohl bei der Knaus
Tabbert Group in Jandelsbrunn als
auch bei den Landesregierungen
in München und Wiesbaden sowie
beim Bundeswirtschaftsminister
geschehen. Hintergrund ist die nur
durch die Hinnahme empfindli-
cher Lohneinbußen vorerst abge-
wendete Werksschließung durch
Produktionsverlagerungen.

Einladung ins „Königreich“ / Brauchtum, Musik und Kulinarisches 

Am Sonntag in Flieden:
„Tag der Regionen“ 

Flieden (FZ)
Die Gemeinde Flieden lädt am
Sonntag, 3. Oktober, auf dem
„Dorfplatz“ zum „Tag der Regio-
nen“ ein.

Der Aktionstag beginnt um 10
Uhr mit dem Erntedankgottes-
dienst, danach folgt um 11.30 Uhr
die offizielle Eröffnung mit
Schirmherr Landrat Fritz Kramer.
Daran schließt sich ein buntes
Markttreiben mit Musik und Tanz
sowie viele Aktionen für Groß

und Klein an. Ergänzt wird dies
durch zwei Platzkonzerte auf dem
Rathaus-Vorplatz. 

Für alle Interessierten zeigt sich
die freiwillige Feuerwehr Flieden
mit dem Motto „Feuerwehr zum
Anfassen“. Der Biolandhof Hart-
mann präsentiert sich unter dem
Motto „Faszination Öko-Landbau
erleben“. Auch das Stichwort
„Brauchtum“ ist berücksichtigt:
Das Heimatmuseum „Lenzis“ hat
seine Türen geöffnet und im Rat-
haus zeigen ein Schnitzer und ein

Korbflechter ihr Können. Ein
Planwagen fährt kostenlos Pen-
delverkehr zwischen dem Bio-
landhof und dem Heimatmuseum.
Das Kinderprogramm reicht von
einer Aufführung des Marionet-
ten-Theaters „Kistenhausen“
über ein Luftballonwettbewerb
bis zur Kinderbetreuung des Ver-
eins „Menschenkinder“. Für das
leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Weitere Informationen zu den
Veranstaltungen gibt es unter
www.flieden.de

Büro in Neuhof

Beratung für
Unternehmen

Neuhof (es)
„Klein, aber individuell gelöst“,
mit diesen Worten beschreibt
Tanja Ebbing ihre erweiterten
und modernisierten Geschäfts-
räume in der Breslauer Straße
Nummer 17 in Neuhof.

Tanja Ebbing betreibt seit nun-
mehr 10 Jahren in der Kalige-
meinde ein Büro für Unterneh-
mensberatung und das, wie sie
sagt, mit Erfolg. Während eines
Empfanges stellte die Unterneh-
mensberaterin geladenen Gästen
ihre neue Wirkungsstätte vor.
Tanja Ebbing sieht ihre Zielgrup-
pe im Bereich der mittelständi-
schen Unternehmen und wünscht
sich weiteres Wachstum für ihr
Unternehmen. Einhergehend mit
der Neugestaltung ihrer Ge-
schäftsräume ging die Schaffung
eines zusätzlichen Arbeitsplatzes.
Derzeit beschäftigt die Unterneh-
merin zwei Auszubildende und
zwei Teilzeitkräfte. Unter den
Gästen weilten die Neuhofer Bür-
germeisterin, Maria Schultheis
und der Geschäftsführer der In-
dustrie- und Handelskammer Ful-
da, Hermann Vogt. Für die
Schloss-Schule in Neuhof konnte
Viola Bruhn-Schöneich einen
Computer für den Unterricht in
Empfang nehmen.

Hünfelder Unternehmertreffen in der Sparkasse / Vortrag zur zukunftssicheren Planung von Konzernen

Die Visionen in Ziele umwandeln 
Hünfeld (jw)

Lobende Worte standen gestern
Abend zu Beginn des 4. Hünfelder
Unternehmer-Treffens in der
Sparkasse Hünfeld im Mittel-
punkt. Helmut Sorg, Präsident der
Industrie- und Handelskammer
(IHK) Fulda, freute sich über die
Möglichkeit, ausgiebige Gesprä-
che mit Vertretern aus Politik und
Wirtschaft führen zu können.

Bürgermeister Dr. Eberhard
Fennel sprach den zahlreichen
Unternehmern seinen Dank für
die „fantastisch niedrige Arbeits-
losenquote“ im Hünfelder Land

aus und hob die gute Perspektive
der Sparkasse Hünfeld hervor, wo
laut Alois Früchtl, Vorstandvorsit-
zender der Sparkasse Fulda, die
Mitarbeiterzahl in der nächsten
Zeit von 72 auf 85 ansteigen wird.
Früchtl zeigte sich glücklich darü-
ber, „dass die kleine und sehr gute
Tradition“ des Unternehmer-Tref-
fens fortgesetzt werde.

Höhepunkt des Abends war ein
Vortrag der Kölner Mittelstands-
beraterin Dr. Birgit Felden, Ge-
schäftsführerin der Treuhand &
Management-Services Dr. Rü-
schenpöhler GmbH, zum Thema
„Sicherung der Unternehmenszu-

kunft durch systematische Pla-
nung“. 

In einer Zeit, in der bei Verbrau-
chern und Firmen nur ein sehr ver-
haltener Optimismus vorhanden
sei, „müssen alle ein Stückchen
mehr Verantwortung überneh-
men“. Speziell Mittelständler
dürften nicht allein mit einer ge-
hörigen Portion Gottvertrauen in
die Zukunft blicken, sondern be-
nötigten unbedingt einen syste-
matischen Zukunftsplan. „Wer Er-
folg haben will, der braucht ein
Ziel und muss die Wege dafür ken-
nen“, appellierte Felden an ihre
Zuhörer. Planen, Beraten und

Steuern seien die Hausaufgaben,
die erfolgreiche Geschäftsleute er-
ledigen müssten. Als Grundpfeiler
nannte die Unternehmensberate-
rin neben einer systematischen
Planung eine realistische Bewer-
tung des Konzerns und eine zeit-
nahe Steuerung. „So lernt man,
die Zukunft besser einzuschät-
zen.“ Generell benötigten Unter-
nehmen Visionen. Diese müssten
in Ziele umgewandelt werden. Au-
ßerdem sei das Erstellen eines
Notfallplans für Krisenzeiten ein
Muss. Bei einem Imbiss und inten-
siven Gesprächen klang das Un-
ternehmertreffen aus.

Konjunktur-Umfrage

Nur wenig 
Zuversicht

Main-Kinzig-Kreis (FZ)
Bei der Herbstumfrage zur Kon-
junkturlage der Industrie- und
Handelskammer Hanau-Geln-
hausen-Schlüchtern beurteilten
18,6 Prozent der antwortenden
168 Unternehmen ihre gegenwär-
tige wirtschaftliche Lage als gut. 

Das sind 1,5 Prozentpunkte we-
niger als im Frühsommer 2004,
aber sieben Prozentpunkte mehr
als noch vor zwölf Monaten.

„Das ist kein Lichtblick, aber
auch keine besondere Verschlech-
terung“, stellt die Kammer dazu
fest. 26,7 Prozent der Betriebe
stuften ihre aktuelle Lage als
schlecht ein. Dies waren 4,9 Pro-
zentpunkte weniger als noch vor
drei Monaten. Vor Jahresfrist lag
dieser Anteil noch bei 13 Zählern.

Neue Auszubildende im Kaliwerk Neuhof-Ellers

Start ins Berufsleben
Neuhof (es)

Das Kaliwerk Neuhof-Ellers ist
nicht nur ein potenter Arbeitge-
ber in der Region, sondern auch
ein fleißiger Ausbildungsbetrieb.

Kürzlich haben wieder zwölf
junge Menschen ihre Ausbildung
in dem Werk begonnen. 

Ob Industriekaufmann, Che-
mielaborant, Elektroniker für Be-
triebstechnik, Technischer Zeich-
ner oder Industriemechaniker, so
der Personalchef des Unterneh-

mens, Berthold Hack, qualifizier-
te Ausbilder vermitteln den Be-
rufsanfängern die erforderlichen
Kenntnisse und Fähigkeiten, da-
mit der Start in das Berufsleben
durch eine gute Ausbildung er-
folgreich gestaltet wird.

Das Werk Neuhof-Ellers er-
reicht nun mit insgesamt 39 Aus-
zubildenden eine Ausbildungs-
quote von 6 Prozent und liegt da-
mit über dem Durchschnitt der In-
dustrie- und Handelskammer Ful-
da.

TermineTermineTermineTermineTermine
CDU Neuhof. Informationsver-

anstaltung zur Bürgermeister-
wahl: Heutiger Donnerstag 9.30
Uhr im Clubhaus des SV Neuhof
Bürgergespräch mit Frühstück.

IVV-Wanderung. Die Wander-
freunde Hattenhof haben für den
1., 2. und 3. Oktober bei den
Volkssportfreunden Fulda und am
2. und 3. Oktober für den Termin
in Röttenbach jeweils eine Gruppe
gemeldet.

Transnet Gewerkschaft Senio-
rengruppe Neuhof/Flieden/Kal-
bach. Gesprächsrunde am Mitt-
woch, 13. Oktober, im „Grünen
Baum“ in Flieden.

KAB Rückers. Tagesausflug am
Samstag, 9. Oktober. Ziel der
Fahrt ist Lauscha im Thüringer
Wald, das wegen seiner Glaskugel-
Produktion berühmt ist. Informa-
tionen bei Karl-Heinz Höflich, Te-
lefon (06655) 5127.

PolizeiberichtPolizeiberichtPolizeibericht

Schwere Verletzungen
Haunetal-Wehrda (FZ)

Ein 16-jähriger Kradfahrer, der
aus Richtung „Klebsmühle“ kom-
mend in Richtung Kreisstraße 46
fuhr, wurde gestern gegen 16.30
Uhr bei einem Unfall schwer ver-
letzt. Er stieß laut Polizeibeicht
mit dem Auto eines 47-jährigen
Fordfahrers aus Haunetal zusam-
men, der auf der Kreisstraße un-
terwegs war. Der Rollerfahrer
wurde ins Klinikum Fulda ge-
bracht. Schaden: 17000 Euro. 

Kurz notiertKurz notiertKurz notiert

Diabetiker-Selbsthilfe
Eiterfeld (FZ)

Der Bezirksverband des Deut-
schen Diabetiker-Bundes, Fulda/
Hersfeld/Rotenburg hat eine
Selbsthilfegruppen in Eiterfeld ge-
gründet. Ansprechpartner sind
Siegfried Leh unter (06672) 7124
und Thomas Wolfschlag, (06672)
92010. Die Treffen sind jeweils
am ersten Mittwoch im Monat um
19.30 Uhr im Senioren-Pflege-
heim „Die Brücke“ in Eiterfeld.

twehner
Hervorheben


